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reußiſches Sonntagsblatt. 


Siebenter benter Jahrgang. 


Sonntag, 


= D 


A. UO. 


/ SES (Ber 9. November 1848. 


Alle Königlichen Poſt⸗Anſtalten nehmen Beſtellungen auf das Neue Preußiſche Sonntagsblatt an. Der 
iii beträgt vierteljährlich 7 Sgr. 3 Pf. | ۱ | 


Lieben Landsleute! Se. Majeſtät der König und Ihre | fen. Noch einmal, lieben Landsleute, lege ich allen unter 
Majeſtät bte Königin haben bereits Burg Stolzenfels am euch, die Wahlmänner geworden ſind, dringend die Mah⸗ 
Rhein wieder verlaſſen und eine Reife nach Aachen angetre nung ans Herz, verfáumt bie Wahl nicht und ladet auf 
ten, von der Aller höchſtbieſelben unmittelbar hierher zurück- euer Gewiſſen nicht die Verantwortung, daß durch euer Aus⸗ 
kehren. Aller Orten war die Freude und der Jubel über bleiben bei euch die ſchlechten Abgeordneten fiegen. 
den Beſuch unferes Königs und Herrn groß, und wenn er Die Cholera nimmt hier zwar nicht an Bösartigkeit 
allen Leuten vom Herzen kam, dann kann man ſagen, Gott zu, eine Abnahme iſt aber eben ſo wenig zu bemerken. Bis 
fet Dank, es iff am Rhein viel beſſer geworden. In dem zum 1. October ſind 1598 Cholera⸗Erkrankungen polizeilich 
tollen Jahre waren bekanntlich die Rheinländer oben an. angemeldet, davon find 968 geſtorben und nur 329 geſund 
Die Aachen⸗Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft geworden, 292 find noch in ärztlicher Behandlung. 
hatte unſerem Könige eines ihrer ſchönſten Dampfboote, Bekanntlich haben im vorigen Jahre und ſo auch in 
„den Hohenzoller“, während der Anweſenheit auf Burg | dieſem Jahre wieder die Raupen arge Verwüſtungen in uns 
Stolzenfels zur Verfügung geſtellt, welches die Allerhöchſten | ferem ſchöͤnen Thiergarten angerichtet. Die ganz kahl gee, 
Herrſchaften wiederholt benutzten. So fuhren ſie damit am freſſenen Bäume bekamen aber in beiden Jahren wieder fri⸗ 
30. Sept. auch nach Coblenz. ſches Laub. Die Befürchtung, daß das die Bäume zu ſehr 
In Coblenz refibiri Se. Königl. Hoheit unſer Prinz von angreifen werde, iſt vielfach in Erfüllung gegangen. Es 
Preußen, welcher Gouverneur der Rheinprovinz iſt. In ſind viele Bäume und Zweige abgeſtorben, die jetzt umge⸗ 
deſſen Familie wurden am 30. September zwei ſehr freudige hauen und abgehauen werden, 
Feſte gefeiert, welche Se. Majeſtät der König und Ihre Aus Oeſterreich erfährt man, daß die Weſtmächte id. 
Ba die Königin durch ihre Gegenwart verherrlichten. durchaus nicht geneigt zeigen, vom Neuem eruſtliche Friedens⸗ 
Am 30. September iſt nämlich der Geburtstag Ihrer Verhandlungen zu beginnen, und daß man ſich auch dort 
Königl. Hoheit der Frau Prinzeß von Preußen und zugleich gar nicht mehr der Hoffnung hingiebt, es könne bald Frie⸗ 
fand die Verlobung der einzigen Tochter Sr. R, H. des den werden. In der That iſt auch dazu nicht die geringie: 
Prinzen von Preußen, ber Prinzeß Louiſe mit bem rings | Aus ſicht. 
Regenten vom Großherzogthum Baden ftatt. Obgleich Oeſterreich ſeine Armee wieder auf den s 
Ueber ben Ausfall der Wahlen der Wahlmänner und densfuß geſetzt hat, und in Folge deſſen auch viel weniger 
über die Aus ſichten für die Wahl der Abgeordneten läßt ſich Geld braucht, langen doch die Einnahmen nicht für die 
nur ſchwer urtheilen. Im Allgemeinen, ſcheint es, haben Ausgaben, und es muß auf's Neue durch Anleihen oder auf 
die Urwähler, beſonders auf dem Lande, gut königlich ges einem anderen Wege Rath geſchafft werden. Da aber die 
finnte Wahlmänner gewählt. Dieſe ſind aber lange nicht Geldleute Oeſterreich nicht gerne borgen und deshalb ſehr 
ſo fo thátig alé bie demokratiſch gefinnten Wahlmänner unb | ungúnftige Bedingungen fordern, follen die letzten Gifenbaba: 
werden fid wohl leider an manchen Orten überſtimmen laſ⸗ nen, welche der Oeſterreichiſche Staat noch hat, verkauft 


möglichſt gut zu decken und begannen 


melden alle die verſchiedenen Vorbereitungen, welche die Ver⸗ 
bündeten hierzu treffen. Sie haben dreißig tauſend Mann 
zu Schiff nach Eupatoria gefahren, und mit denſelben die 
die Artillerie dieſelben beſtreichen kann. Früher waren fie dort ſtehende Türkiſche Armee verſtärkt. Sodann haben die 
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werben. Mie es heißt, ift das 46 8 abgeſchloſ | Aus England wird gemeldet, daß dort der genaue 
fen. Kaͤufer find wieder, wie beim erſten Verkauf der Bericht über die Niederlage, welche die Engländer bel dem 
Oeſterreichiſchen Staats bahnen, der in der letzten Neujahrs⸗ Verſuche am 8. September, das ſogenannte Sägewerk und 
nacht zum Abſchluß kam, Franzöſiſche Banquiers. den Redan von Sebaſtopol zu erſtürmen, erlitten haben, 
Aus Frankreich wird Nachſtehendes über das neue einen febr niederſchlagenden Eindruck hervorgebracht hat. 
Attentat gemeldet, welches am 21. September auf den Kai⸗ Der Bericht ſtellt nämlich außer allen Zweifel, daß ſich 
ſer Louis Napoleon ſtattgefunden haben ſollte. Schon ſeit die Engländer ſchlecht geſchlagen haben. Nachdem fie ۰ 
längerer Zeit wird die Wohnung des Kaiſers ſehr firenge lich in das Sägewerk eingedrungen waren, bemühten ſich 
bewacht, nach den wiederholten Mordanfällen auf ihn auch die Offiziere, deren größter Theil fiel oder verwundet wurde, 
mit großem Recht. Beſonders ſorgfaͤltig ſind die Vorſichts⸗ vergeblich, die Soldaten zu bewegen, einen Bajonnet⸗Angriff 
maßregeln während der Nacht. Um den Schloßgarten wer⸗ | auf die Ruffen zu machen, bie noch ziemlich ſchwach hinter 
den Poſten ausgeſtellt, mit dem ftcengen Befehle, Niemand, einem Erdwerke etwas weiter zurück aufgeſtellt waren. Die 
der ihnen verdächtig erſcheint, paffiren zu laſſen. Der Kai⸗ Engländer ſuchten ſich 


fer foll nun ſpät am Abend im Garten allein ſpazteren ge⸗ zu ſeuern. S aber die Ruſſen Verſtärkungen erhalten 
gangen ſein, Einer der ausgeſtellten Poſten, welcher zu den hatten, mad hre 

bie Engländer in ſchmählicher Flucht aus dem 
merkt ihn, hält ihn für verdächtig und ruft ihn dreimal mit Werke hinaus. großer Theil fand bei der Haſt und in 


۱ ! erſeits einen Angriff mit dem Bajon⸗ 
Leibgardiſten, den ſogenannten hundert Garden gehört, be⸗ net und jag 
„Halt, Werda“, an. Der Kaiſer in Gedanken, ohne eine der Uebereilung ſeinen Tod. Sie ſpießten ſich beim Herab⸗ 


Ahndung davon zu haben, daß der Anruf ihm gilt, wendet | føringen in den Graben auf die Bajonnete der bereits unten | 


fif) um, um fig nach einem anderen Theile des Gartens Befindlichen auf. Es entſtand eine heilloſe Verwirrung. 


zu begeben. Der Poſten, welcher glaubt, er wolle ihm ent⸗ Die ganze Schuld wird nun auf den General Simpſon, 
wiſchen, giebt nun der Ordre entſprechend, Feuer. Die Ku⸗ den Engliſchen Oberbefehlshaber, geſchoben, und die großen 
gel foll dem Kaiſer durch den rechten Arm gedrungen ſein, Zeitungen verlangen öffentlich, daß er abgeſetzi werden folle. 
aber keinen Knochen verletzt haben. Der Kaiſer ſelbſt ſoll Die Niederlage, welche England hier erlitten hat, während 
übrigens nach Beendigung der Unterſuchung erklärt haben, | bie Granjofen den Malafoffihurm fiegreid) erſtürmten und 
der Gardiſt habe nur feine Schuldigkeit gethan. hierdurch die Einnahme der Südſeite von Sebaſtopol fidere 
Der große Ausfall in der Ernte Frankreichs ift jetzt gz ten, die Theuerung und bie Arbeitsloſigkeit, welche in Folge 
mittelt. Die Regierung ſelbſt hat öffentlich bekannt gemacht, | des Krieges im Lande herrſchen, der Geldmangel, der fid) 

| 

| 

| 


daß in dieſem Jahre Frankreich zur Ernährung feiner Be immer fühlbarer macht, und ganz beſonders in England wer 
völkerung noch dreizehn Millionen Scheffel oder gen des großen Handels, den daſſelbe treibt, wirkt, haben 
fünfhunderttauſend Wiſpel Getreide kaufen muß. es bereits zu Wege gebracht, daß die Leute anfangen vere 
Das find ſchlimme Ausſichten. Neben der Theuerung herrſcht ſtändiger zu werden und allgemein den Frieden herbei⸗ 
überall im Lande Arbeitsloſigkeit. Nur in Paris geben die wünſchen. m / 

großen Bauten, welche der Kaiſer auf Staatskoſten vorneh⸗ | Biel trägt hierzu auch bei, daß England eigentlich ſchon 
men läßt und die ungeheuer viel Geld koſten, Beſchäftigung. | Alles erreicht hat, was es wünſchen konnte. Die Ruſſiſche 


Brod⸗Unruhen find in Folge deffen an mehreren Orten Flotte im Schwarzen Meere iſt vernichtet. Darauf kam es 
ausgebrochen, und es wird allgemein befürchtet, daß die | England hauptſächlich an. ae 


Sache ſchlimmer wird. \ ই St 
Miele Behörden verlangen Soldaten, um die Ordnung Der Kaiſer Alerander von Rußland 2 am 20. 
September von Moskau nach Nikolajeff abgereiſt. 75 


erhalten zu können. Deshalb ift das Lager bei St. Omer, © E 
wo eine Franzöſiſche Armee vereinigt ſtand, aufgelöſt wor⸗ fürſt Conſtantin, ſein jüngerer Bruder, iſt ihm bereits am 
17. dorthin vorausgeeilt. Der Kaiſer wird nun ſelbſt die 


den, und die Truppen ſind in die Provinzen vertheilt. ` 
Bei den großen Bauten, welche der Kaiſer Louis Na: weitere Vertheidigung ſeines Reiches leiten. In dieſem Win⸗ 


poleon felt Jahren in Paris machen läßt und die auch in ter wird es zu harten Kämpfen zwiſchen den Verbündeten 
dieſem Winter fortgeſetzt werden, ſind ganze Stadttheile nie⸗ und den Ruſſen kommen. Es ift její سن‎ daß pie Bere 
dergeriſſen und werden nach einem neuen Plane aufgebaut. bündeten den Verſuch machen werden, die ganze Krim bis 
Man kann jetzt deutlich fehen, daß die Leute ganz recht hate Perekop zu erobern. | | | 
ten, welche gleich Anfangs behaupteten, der Kaiſer ließe dieſe Die Brichte vom Kriegsſchauplatz aus der Krim 
Bauten vornehmen, um verhindern zu können, daß in Paris 
in der Folge Revolutionen ausbrächen und Barrikaden ge⸗ 
baut würden. Die Straßen ſind jetzt ganz gerade, ſo daß 


winkelig und krumm. سا ا‎ ۱ Verbündeten auch die Stellung der Ruſſen an ber ۶ 
Zur Erinnerung an die Einnahme der Südſeite von Ses | naja rekognoscirt. Wie es heißt, wollen ſie ſowohl an der 

baſtopol ſoll nun eine der neuen Straßen „Boulevard von Tſchernaja wie von Eupatoria aus die große 1 Gelb» 

Sebaſtopol“ genannt werden. armee angreifen. | DS PA pe 
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Schon während det Krönungs⸗Feierlichkeiten traf nämlich 


Natürlich hatten die Perſer 


159 


in Moskau die Nachricht ein, daß der Kalſer von Perſien, 
einem Reiche, das in Aſten gelegen iſt, von den Aufſtänden, 


bie beim Tode des Katſers Alexander in Rußland ausge⸗ 
brochen wären, Kenntniß erlangt habe, und nun mit einer 


großen Armee in Rußland mit der Abſicht eingefallen ſei, 
jene Ereigniſſe auszubeuten. 
Anfangs einige Vortheile über die Ruſſen erlangt, 
auf dieſen Einfall gar nicht vorbereitet waren. 


welche 


Der Kaiſer Nikolaus wollte gleich ſelbſt zur Armee eilen, 


entſchloß ſich aber, da es in Rußland ſelbſt noch zu unru⸗ 
hig ausſah, auf die Reife zu verzichten. An feiner Stelle 
befahl er dem General Paskiewitſch, — dem jetzigen 
Fürſten von Warſchau, demſelben, den Seine Majeftát uns 
ſer König und Herr zum Chef des Königlich Preußiſchen 
erſten Infanterie⸗Regiments ernannt hat, — mit einer raſch 
zuſammengezogenen Armee gegen die Perſer zu Felde zu 
ziehen. 

Graf Paskiewitſch erſtritt glorreich Sieg auf Sieg, und 
ſo endete im November 1827 dieſer Krieg mit einem für 
Rußland außerordentlich vortheilhaften Frieden. Zur Be⸗ 
lohnung wurde General Paskiewitſch in den Grafenſtand 
erhoben und erhielt vom Kaiſer eine Million Silberrubel 
zum Sind Ein Silberrubel ift ein Thaler drei Oro: 
| {een Preußiſch 

Als aber die Türken erfuhren, die Perſer wären in Rufo 
land eingefallen, glaubten fte, jetzt wäre es auch für fie Zeit, 
mit Rußland Krieg anzufangen, und brachen die zwiſchen 
der Türkei und Rußland beſtehenden Verträge. Kaiſer Ni⸗ 
kolaus beſchloß darauf, nachdem er die Perſer beſiegt, auch 
den Türken den Krieg zu erklären, und befahl dem Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall Fürſten Wittgenſtein, am 14. März 1828 
mit ſeiner Armee in die Tuͤrkei einzudringen. 


Der Kaiſer eilte im Frühjahr ſelbſt zur Armee, überließ | 


aber feinen bewährten Generalen ganz die Führung, da er 
zu jung zu ſein glaubte. Er belohnte, er beſtrafte, er feu⸗ 
erte feine Unterthanen an, er ſorgte überall váterlid) für das 
Nöthige. Die natürliche Folge war, daß alle Soldaten 
bald erkannten, wie dem Kaiſer das Wohl jedes einzelnen 
Gemeinen eben ſo warm am Herzen liege, als das Wohl 
der Generale, daß ihn alle liebten, und daß aus der Armee 
der Geiſt der Unzufriedenheit ganz ſchwand, den ehrgeizige 
Verſchwörer nach den Freiheitskriegen hervorgerufen hatten, 
und der die Empörung im December 1825 zur Folge ge⸗ 
habt hatte. 

Im Frühjahr 1828 überfchritten Die Ruſſen, begeiftert 


durch bie Anweſenheit des jungen Kaiſers und des 7 


fürſten Michael, die Donau. Zunächſt mußten nun die Tür⸗ 
kiſchen Feſtungen an der Donau erobert werden. Mit der 
Belagerung von Brailow wurde begonnen. Die Tuͤrken 
vertheidigen Feſtungen gewöhnlich gut, und auch Brailow 
leiſtete tapfer Widerſtand. Es wurde aber am 3. Juni 
eingenommen. 

Nach der Einnahme von Brailom 1061116 fi die 5 
ſche Armee in zwei Theile, General Fürſt Wittgenſtein zog 


Eins der Werke flog in die Luft, 


An der Sübſeite von Sibaſtopol haben tie Verbündeten,, 


gleich nachdem die Ruſſen dieſelbe geräumt hatten, einige 
Batterien errichtet, aus denen fte, über das Waſſer fort, 
nach der Nordſeite mit Bomben und Raketen felt dem 19. 


September feuern, um auch dort die Beſatzung zu beun⸗ 


ruhigen und möglihft Schaden anzurichten. 


Die Minen, mit welchen die Ruſſen, nachdem ſie bie 


Südſeite geräumt hatten, die Feſtungswerke in die Luft 


ſprengten, haben mehrfach den Truppen der Verbündeten 


großen Schaden gethan. 
nachdem es von den Franzoſen beſetzt war. Dreihundert 
Viele ſind ſchreck⸗ 
lich verwundet. 

Am 11. September herrſchte in der Krim ein furchtba⸗ 
res Unwetter, das den Verbündeten großen Schaden berei⸗ 
tete. Der entſetzliche Regen, welcher vom Himmel hernie⸗ 
dergoß, löſchte aber zugleich an vielen Punkten die Feuer⸗ 
brände in Sebaſtopol, deſſen Trümmer die Ruſſen ſelbſt, 


ehe fle dieſelben räumten, angezündet hatten. 


Die Lazarethe der Verbündeten find alle mit Kranken 
und Verwundeten überfüllt. Nach Angabe des General 
Peliſſter befinden ſich in denſelben jetzt 10,500 Franzoſen. 
Von den funfzehntauſend Sardiniern, welche nach der Krim 
geſchickt wurden, find fünftauſend krank, dreitauſend tobt, 
Der General la Marmora hat des⸗ 


halb dringend gebeten, ihm fünftaufend Sardinier zur Vers | 


| 


| 


ſtärkung zu ſenden. 


Die Abſicht, die Türken aus der Krim fort nach Klein⸗ 


Aſten, der Ruſſiſchen Armee unter General Murawieff ent⸗ 
gegen zu ſenden, welche dort ſtegreich vordringt, iſt auf Wunſch 
der Verbündeten nun beſtimmt aufgegeben. Die Türken ſol⸗ 
len mit in dem Feldzuge in der Krim verwendet werden. 

Das unfinnige Gerücht, die Ruſſen unter General ۶ 
rawieff hätten in Klein⸗Aſien eine Niederlage erlitten, iſt 
jetzt völlig widerlegt. Ganz im Gegentheil haben die Tuͤr⸗ 
ken neue Verluſte zu beklagen. Die Beſatzung der Feſtung 
Kars, welche die Ruſſen eingeſchloſſen haben, beſteht gro⸗ 
ßen Theils aus Cavallerie. Es fehlt in Kars bereits an 
Lebensmitteln. 

Vom Kriegsſchauplatz aus der Oſtſee iſt in 7 
fer Woche nichts Wichtiges zu berichten. Ein Theil der 
Flotten hat den Rückweg nach der Heimath angetreten, der 
Reſt wird ihnen in kurzer Zeit folgen. Zum Empfang und 
zur Unterbringung der Schiffe während des Winters ſind 
in der verſchiedenen Häfen Englands und Frankreichs be⸗ 
reits die nöthigen Vorbereitungen getroffen. 


Geſchichte des Kaiſers Nikolaus I. 
(Fortſetzung.) i Li 


Nach feiner Thronbeſteigung beſchäftigte ſich der Kaiſer 
Nikolaus aufs Sorgfältigſte mit allen einzelnen Zweigen der 


Verwaltung ſeines großen Reichs, und behielt ſelbſt während 
= - Der Kriege, in welche Rußland gleich nach ſeinem Regie⸗ 
کے‎ rungs antritt verwickelt wurde, die kleinſten Dinge im Auge. 


Mann haben dabei Io Leben eingebüßt. 


dreitauſend verwundet. 


* 
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lichen Leute abſchrecken, dort Geſchäfte zu machen, und daß 
die Lähmung des Verkehrs, welche hierdurch eingetreten iſt, 
die Preiſe herunterbrüdt. Es hatten fi nämlich einige 
Speculanten zuſammengethan und hatten unter Anderem an 
der Getreidebörſe ſechshunderttauſend Quart Spiritus auf 
Lieferung gekauft. Sie hatten darauf gerechnet, daß dieſel⸗ 
ben bis zum 30. September nicht würden herbeigeſchafft 
werden können, und daß fie dann im Stande ſein würden, 
den Preis ungeheuer in die Höhe zu treiben, zu dem Alle 
mit ihnen abrechnen müßten, welche Spiritus zu liefern hät⸗ 
ten, denſelben aber nicht mehr herbeiſchaffen könnten. Die 
Hoffnung dieſer Speculanten iſt aber vereitelt worden. Von 
allen Himmelsgegenden find die Spiritus vorräthe hierher 
zuſammengeholt und bis zum dreißigſten September an jene 
Käufer richtig die ganzen ſechshunderttauſend Quart gelie⸗ 
fert. Die Speculanten haben aber den Spiritus nicht mit 
ihrem eigenen Gelde, ſondern größtentheils mit geborgtem 
Gelde bezahlt, welches die Darleiher bereits von ihnen zu⸗ 
rückverlangen. Sie find deshalb {hon gezwungen, den Spis 
ritus wieder zu verkaufen, und da alle Welt ihre Verlegen⸗ 
Der 
Preis iſt in Folge deſſen un Thaler gefallen. 


In Berlin koſtete am 3. Octbr. Weizen 3 Thlr. 27 
Sgr. 6 Pf. bis 5 Thlr. 6 Sgr. — Pf. Roggen 3 Thlr. 
11 Sgr. — Pf. bis 3 Thlr. 45 Sgr. — Pf. Hafer 1 Thlr. 
11 Sgr. — Pf. bis 1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. Gerfie 2 Thlr. 
5 Sgr. bis 2 Thlr. 11 Sgr. — Pf. Spiritus 10,800 pCt. 
37 Thlr. 


In Breslau koſtete am 2. Oetbr. Weizen 4 Thlr. 
10 Sgr. bis 5 Thlr. 25 Sgr. Roggen 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
bis 3 Thlr. 29 Sgr. — Pf. Hafer 1 Thlr. 13 Sgr. bis 1 
Thlr. 15 Sgr. Gerſte 2 Thlr. 7 Sgr. bis 2 Thlr. 
9 Sgr. Spiritus 4800 pCt. 18 Thlr. T 


In Stettin koſtete am 2. Octbr. Weizen 4 ite 20: 
Sar. — Pf. bis 4 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Roggen 3 Thlr. 
5 Sgr. — Pf. bis 3 Thlr. 13 Sgr. — Pf. Hafer 1 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 16 Sgr. — Pf. Gerſte 2 Thlr. 
5 Sgr. — Pf. bis 2 a 9 Sgr. — Pf. Spiels 
10 pCt. 1 Sgr. 

In Magdeburg koſtete am 2. Octbr. Weizen 3 Shir. 


29 Sgr. bis 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Roggen 3 Thlr. 6 Sgr. 
— Pf. bis 3 Thlr. 11 Sgr. — Pf. Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 


| — Br. bis 1 Thlr. 10 Sgr. — Pf. Gerſte 2 Thlr. 5 Sgr. 


— Pf. bis 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. زیڈ‎ 14,400 pCt. 
50 Thlr. / 


Kartoffeln. Der Co von. 47 Sgr. 6 Pf. bis 
1 Thlr. 10 Sgr. 


— K osa 
AN unter 27911802018 von x Je کا‎ 


Druck und Wg von 3. Heinicke in Bertin, E 8 
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heit kennt und ausbeutet, kriegen fie ſchlechte Gebote. 


mit einem Theil vor Schumla, General Graf Suchtelen vor 
Varna, und begannen die Belagerungen dieſer Plätze, die 
gut befeftigt waren und eine ſtarke Türkiſche Beſatzung Bate 
ten. Auch hatten die Türken in der Nähe von Schumla 
eine große Armee in einem befeſtigten Lager vereinigt, welche 
die Ruſſen zwang, vorſichtig zu ſein, und ihre Unternehmun⸗ 
gen hinderte. je 
Als Kaiſer Nikolaus fal, daß der Krieg im Jahre 1828 
nicht zu Ende geführt werden könnte, eilte er im Auguſt 


von Varna zu Schiffe nach Odeſſa und traf ſelbſt alle náz 


thigen Vorbereitungen für einen zweiten Feldzug, kehrte aber 
von dort zeitig genug zurück, um der Einnahme von Barna 
beizuwohnen. 

Am 12. September war es den Ruſſen geglückt, fünf 
Minen ſo geſchickt zu ſprengen, daß die Feſtungswerke von 
Varna ſtark verletzt wurden, und wenngleich die Beſatzung 
weiter tapfer Widerſtand leiſtete, ſo mußte der Commandant 
doch die Feſtung am 12. October übergeben. 

Im Frühjahr 1829 rückten die Ruſſen unter Führung 
des Grafen Diebitſch über den Balkan vor. Die Tuͤrken, 
die außer Stande waren, noch eine Armee zuſammen 
zu bringen, um ihnen dieſelbe entgegen zu ſtellen, ſahen ein, 
daß ſie ſelbſt in Konſtantinopel nicht mehr ſicher waren. 
Sie fingen an zu fliehen und machten dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land Friedens vorſchläge, welche derſelbe auch annahm, ba 
fle für Rußland ehrenvoll und vortheilhaft waren; beſonders 
hatte unſer hochſeliger König, Friedrich Wilhelm III., dazu 
beigetragen, daß der Friede zu Stande kam. Er ſandte den 
General von Müffling an den Sultan nach Fonftantinopel 
und ließ ihm auseinander ſetzen, wie ſehr Unrecht er gethan 
habe, Streit mit Rußland anzufangen. Der Friede wurde 
am 2. September 1829 zu Adrianopel abgeſchloſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Landwirthſchaftliches. 


Mittel, Vieh aus brennen den Ställen hinaus⸗ 
zu bringen. Bekanntlich gehört es zu den größten Schwie⸗ 
rigkeiten, Pferde, Rindvieh u. f. w. aus Ställen, die in 


Brand ſtehen, herauszubringen. Sie verweigern in ihrer Furcht 


und in ihrem Entſetzen allen Gehorſam. Sie laſſen ſich 


aber leicht herausbringen, wenn man ihnen eine naß ge⸗ 


machte Decke oder einen Sack oder ſonſt etwas um den 
Kopf wickelt. | ৷ 
Getreide. Die Preife find in dieſer Woche etwas 
billiger geworden. Hauptſächlich hat hierauf die fetzige der 
Winterbeſtellung fefe günſtige Witterung eingewirkt, die es 
faft auf allen Gütern möglich gemacht hat, die Saaten vor 
dem 1. October zu beenden. Auch die Berichte über die 
Kartoffel⸗Ernte lauten fortgeſetzt weit beſſer, als man nach 
dem Eintreten der Krankheit und dem Ausſehen des Krau⸗ 
tes hoffen konnte. Es kommt aber noch hinzu, daß in die⸗ 


ſem Augenblick an der Getreidebörſe arge Schwindeleien 
: unter ben a men | find, welche die ordent⸗ 


x 


